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Die Stoffe werden entsprechend der Bund/Länder-Stoffliste über 5-stellige Parameter-Nummern codiert, wobei die ersten vier Stellen den Einzelstoff bzw. die Messgröße bezeichnen. Die fünfte Stelle der Parameter-Nummer gibt Auskunft über die Probenaufbereitung; es bedeuten:

- Trennkennzahl 0 = Konzentrationsmessungen in der Feststoffphase




(Schwebstoffe)

- Trennkennzahl 1 = Gesamtgehalt (gelöste und ungelöste Anteile,




homogenisierte Probe nach DIN)

- Trennkennzahl 3 = Probe 2 h abgesetzt (Analyse im Überstand)

- Trennkennzahl 6 = Gelöster Anteil (Trennung durch Filtration, Zentrifugation)

Stoffe, die bislang noch keine Parameter-Nummer erhalten haben, werden an der vierten Stelle fortlaufend nummeriert (z.B. 00010, 00020 bei Mes​sungen in der Feststoffphase), wobei der Stoffname zusätzlich angegeben werden muss (s. Ergebniscode). Konzentrationsmessungen in der Feststoff​phase können durch die Probenahmen bzw. -aufbereitungen Absetzbecken, Filterrückstand und Zentrifugation erfolgen. Es wird darum gebeten, die Daten der Messungen in der Feststoffphase in separaten Dateien unter An​gabe der Probenahme bzw. -aufbereitung zu übermitteln.

Die Einheiten werden - wie folgt - codiert:

- 02 = m3/s


- 10 = µg/l

- 04 = Grad Celsius

- 23 = Relativwerte

- 06 = mSie/m

- 49 = µg/kg

- 07 = mg/l


- 50 = mg/kg

- 08 = ml/l


- 51 = g/kg

In der B/L-Liste sind folgende nationalen und internationalen Festlegungen gekennzeichnet:

· EG-Nr.: Stoffnummer zur Berichtspflicht nach EG-RL 2006/11/EG
· WRRL: Stoff der Tochterrichtlinie (Entwurf) zu EG-RL 2000/60/EG

· LAWA: durch die UMK beschlossene Zielvorgaben der LAWA (ZV) und Güteklassen (GKL) sowie Qualitätsnorm-Vorschläge (QNV)
· IKSE: beschlossene Zielvorgaben der IKSE

· IKSR: beschlossene Zielvorgaben der IKSR
Die Angaben der Ergebnisse der Klassifikation der biologischen Qualitätskompo​nenten – einschließlich der Module und Teilmodule - werden wie folgt codiert: 
1 = sehr gut

2 = gut

3 = mäßig

4 = unbefriedigend
5 = schlecht
Der Code für die Messergebnisse (Ergebniscode), die an das Umwelt​bundesamt übermittelt werden, sieht folgende Formatierung vor:

- Messstation / LAWA-Bezeichnung  (z.B. NW01)
Zeichen 01 - 05

- Parameter-Nummer (z.B. 11381)
Zeichen 06 - 10

- Einheit (z.B. 10)
Zeichen 11 - 12

- Datum der Probenahme:

          Tag (z.B. 15)
Zeichen 13 - 14

          Monat (z.B. 06)
Zeichen 15 - 16

          Jahr (z.B. 91)
Zeichen 17 - 18

- Messart: E = Einzelprobe, M = Mischprobe,

          K = kontinuierliche Messung
Zeichen      19

- Probenahmezeitraum (nur bei Mischproben 

          und kontinuierl. Messungen!)

          in Tagen (z.B. 14)
Zeichen 20 - 21

- Zeitpunkt der Probenahme:

          Uhrzeit in Stunden (z.B. 14)
Zeichen 22 - 23

          und in Minuten (z.B. 15)
Zeichen 24 - 25

- Leerstelle
Zeichen      26

- Bestimmungsgrenze (z.B. 0,1)
Zeichen 27 - 33

- Messwert (z.B. 14,2)
Zeichen 34 - 41

- Kennzeichnung des Messwertes:

  Messwert < Bestimmungsgrenze (Kennz. "-"),

  Messwert wurde überschritten (Kennz. "+")
Zeichen      42

- Stoffname (nur bei fehlender Param.-Nr. !)
Zeichen    43 ff

Hinweise: Ist der gemessene Wert kleiner als die Bestimmungsgrenze, wird kein Wert angegeben. Bei Angabe der Messwerte sollte die Trennung der Dezimalstellen durch "Komma" erfolgen. Überschreitungen von Messwerten (Angaben ">") werden mit "+" gekennzeichnet (z.B. fäkalcoliforme Keime Messwert = 18.000, Kennzeichnung „+“ bedeutet > 18.000/ 100 ml). Die Bestimmungsgrenze ist ein Pflichtfeld. Bei speziellen Messgrößen (z.B. pH-Wert) ist für die Bestimmungsgrenze -999 einzutragen.
Bei Mischproben wird als Datum der Beginn der Mischprobe und im Intervall die Anzahl der Tage eingetragen.

Die Aggregation der Messwerte wird wie folgt vorgenommen :

· Bei wechselnden Bestimmungsgrenzen innerhalb eines Aggregations​zeitraums geht die höchste Bestimmungsgrenze in die Statistik ein.

· Mittelwerte: Messwerte < Bestimmungsgrenze gehen mit dem halben Wert der Bestimmungsgrenze in die Berechnung ein.
· Perzentile: Die Berechnung erfolgt auf der Grundlage eines Entwurfs der VDI-Richtlinie 2450.
Die Einzeldaten sind im ASCII-Format (Textdatei mit fester Satzlänge!) entsprechend dem Code für Messergebnisse (Ergebniscode) zu übermitteln.

Für die Messstationen/Messstellen sind folgende Angaben als EXCEL-Tabelle zu übermitteln:

- Messstation / Landesnummerierung

- Messstation / LAWA-Bezeichnung

- Name des Gewässers

- Name/Ort der Messstation/Messstelle

- Fluss-km

- Lage im Flussquerschnitt (s.u.)

- Topographische Karte

- Rechtswert

- Hochwert 
- Höhe in m
- Einzugsgebiet in km²
- mittlere Breite des Gewässers in m

- mittlere Tiefe des Gewässers in m

- Anteil landwirtschaftlich genutzter Fläche im Einzugsgebiet in km²
- Anteil Wald im Einzugsgebiet in km²
- Anteil urbaner Fläche im Einzugsgebiet in km²
- Einwohnerzahl pro km² Einzugsgebiet
Die Beschreibung der Lage der Messstation/Messstellen wird wie folgt vorgenommen:

- 1 = nicht näher bestimmt



- 4 = aus der Mitte

- 2 = vom Ufer (allgemein)



- 5 = vom rechten Ufer

- 3 = vom linken Ufer




- 6 = Quelle

Kontaktadressen im Umweltbundesamt, Postfach 1406, Dessau:

Dr. Volker Mohaupt, Tel. 0340 2103 2036, E-Mail: volker.mohaupt@uba.de
Katrin Blondzik, Tel.  0340 2103 2011, E-Mail: Katrin. Blondzik@uba.de
